Dienſtag, 5. März. (Morgen-Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
N 71 74 Preis pro Duartall 15 Gr. Auswärts 1% 90 4. — Berl pro Melt Zeile 2 Gr, nehmen an: u. Vertu A. ee und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 1872. 
= » Hamburg: Hafenftein c Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Zägerihe Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neuͤmann⸗ d s Buchhandl. 
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Erklärungsgrund feines tollen Streiches ſehr nahe] ſams abgeſetzt wurde. — Präs.; Sie gehorchten 
gelegt. Feargus O'Connor hat nämlich fein bewegtes Ihnen nur zu gut. — Dieſer Zwiſchenfall iſt in fo 
Leben im Irrenhauſe beſchloſſen. Der Jüngling hatte fern von Intereſſe, als er darthut, daß keiner der 
eine genügende Schulbildung empfangen, um als] Beamten des Präfecten aus Furcht, feine Stelle zu 
Schreiber bei einem Advocaten und darauf bis zu verlieren oder ſich die Rache des allmächtigen, bei 
dieſem Augenblicke als Büreauarbeiter in einem hie⸗][Hofe fo gut angeſchriebenen Präfecten zuzuziehen, 
ſigen Geſchäftshauſe beſchäftigt zu werden; auch be⸗ demſelben irgend welche Oppoſition zu machen oder 
ſuchte er noch immer regelmäßig eine abendliche Fort⸗ gar deſſen 8 zu denunciren wagte. Zu 
bildungsſchule. Bei feinen Schulbüchern fand fi | ſehr verübeln kann man ihnen dies aber nicht, da iq 
jedoch eine Sammlung Jugendſchriften von jener] ſogar der Generalrath, wie aus den Ausſagen der 
Sorte haarſträubender Räuber - und Senſations⸗ Mitglieder deſſelben nur zu deutlich hervorgeht, es 
Erzählungen, welche einen ſugendlichen Schwärmgeiſt nicht einmal wagte, die Rechnungen des Präfecten 
nur zu leicht mit tollen Ideen und gefährlichen an⸗ einer genauen Prüfung zu unterwerfen. Wie in dem 
füllen. Nach der Erklärung des Gerichtsarztes ift | Eure-Departement, fo war es unter dem Kaiſerreich 
er freilich ſonſt bei geſundem Verſtande; und in An⸗ übrigens in allen anderen Departements, wo die 
betracht feiner Jugendlichkeit läßt ſich dieſes Zeugniß] Präfecten als wahre Paſchas auftraten und um fo 
ganz wohl mit der zeitweiligen Ueberſpanntheit ver⸗ unbeſchränkter wirthſchafteten, als die Generalräthe 
einigen, welche ſich ſowohl in feiner That ſelbſt wie aus Furcht, bei den Neuwahlen nicht mehr die Pro⸗ 
in der kopfloſen Berechnung des Erfolges kund giebt. | tection des Präfecten zu erhalten, nie etwas thaten, 
ankreich. was demſelben im mindeſten vor den Kopf ſtoßen 
Paris, 29. Febr. Die feierliche Beſtattung [ konnte. Hiermit ſoll keineswegs geſagt fein, 
der National⸗Subſeription, welche ſich geßern daß Alle fo geſtohlen haben, wie Janvier de 
der Miniſter des Innern gemeinſam mit der Natio- la Motte, ſondern nur angedeutet werden, 
nal⸗Verſammlung gleich ſehr angelegen ſein ließ, daß ſie, wenn ſie die Luſt dazu verſpürt, 
konnte Niemanden überraſchen, der den Gang dieſes ſo hätten handeln können. Das Einzige, was ihnen 
Unternehmens und den Widerwillen der Regierung zuſtoßen konnte, wäre geweſen, daß man fie einige 
beobachtet hatte, ſich auf eine derartige Fährlichkeit Zeit lang zur Verfügung geftellt haben würde, denn 
einzulaſſen. Wenn in der geſtrigen Verhandlung es war gegen die 1 b 5 des Kaiſerreiches, wegen 
etwas bemerkt zu werden verdient, ſo war es das ſolcher Kleinigkeiten die Präfecten und andere hohe 
Wort „Revanche“, das in mehreren Reden unge⸗ Staatsbeamte öffentlich zur Rechenſchaft zu ziehen. 


— Die zahlloſen beim hieſigen Stadtgericht 
ſchwebenden Prozeſſe contra Stroußberg finden 
in Folge der Bezahlung des Januar⸗ und Juli⸗ 
Coupons von 1871 nunmehr ihre Erledigung und 
ſteht die Auflöſung der eigens für dieſe Prozeſſe ge⸗ 
bildeten Bagatell⸗Commiſſion bevor. Die Verur⸗ 
theilung des Dr Stroußberg aus den Coupons ift 
übrigens von ſämmtlichen Prozeß⸗Deputationen 
des Stadtgerichts ausgeſprochen worden. Auch haben 
in den letzten Wochen ſämmtliche Deputationen den 
Einwand der Herzöge von Ujeſt und Ratibor, daß 
ſie wegen ihres privilegirten Gerichtsſtandes beim 


: „Stadtgericht nicht in Anſpruch genommen werden 
es Dranges ſeiner Dienſigeſchäfte nicht jede be könnten verworfen. Einige Prozeſſe gegen das Con⸗ 


5 anzler dankt 0 
* — Se die ſortium werden jedoch ihren Fortgang behalten, 
Verſicherung, daß er bemüht fein werde, das Ver⸗ ee e t ns 
. oſſen 
trauen feiner Mitbürger ſich zu erhalten. haben, auf Zahlung von Actiencapital und Zinſen 
Deutſchland. angeftellt worden find. 

+ Berlin, 3. März. Die Anweſenheit dee] Iſerlohn. Das hieſige Kreisblatt veröffent⸗ 
Botſchafters Grafen Arnim in Berlin wird von licht das nachfolgende ihm zugegangene Schreiben: 
Pariſer, ſowie auch von belgiſchen und engliſchen „Iſerlohn, den 20. Februar 1872. Ew. Wohlge⸗ 
Blättern mit den Wünſchen der franzöſiſchen Regie. boren erlaube ich mir, hierdurch die Erklärung abzu⸗ 
rung in Verbindung gebracht, über die weiteren Zah⸗ geben, daß, wenn Ihr Kreisblatt fortfährt, ſolche 
lungen und eine dadurch zu erzielende ganze ober | verleumderiſche und beleidigende Notizen über Per⸗ 
theilweiſe Räumung der occupirten Depar-|jonen und Inſtitutionen der katholiſchen Kirche zu 
tements in Verhandlung zu treten. Man wird es bringen, wie es in der letzten Zeit, faſt in jeder 

nur gerechtfertigt finden können, wenn der Reichs⸗ Nummer, gethan hat, ich davon Veranlaſſung neh⸗ 
kanzler auf eine Beſchleunigung der Kriegskoſten⸗ men werde, die Mitglieder meiner Gemeinde öffent⸗ 
Zahlungen von Seiten Frankreichs eingeht und da⸗ lich vor dem Blatte zu warnen, daß fie das⸗ 


— 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 3 9 März, 8% 1 Abends. 
Berlin, 4. März. Der, Deutſche Reichsanz.“ 
en hält eine Verordnung, durch welche der Bundes 
rath auf den 13. März einberufen wird. 
Daſſelbe Blatt enthält eine Zuſchrift des 
Fürßen Bismarck, worin derſelbe erklärt, er habe 
isher alle Zuſtimmungsadreſſen zu der von der 
Regierung bezüglich des Schulauffichtsgeſetzes be⸗ 
folgten Politit möglichſt beantwortet; er könne 
aber bei der erfreulichen Zunahme dieſer Kund⸗ 
3 wegen ſeines Geſundheitszuſtandes und 


ür ſogar eine mäßige Disconto⸗Vergütung bewilligt. | Telbe nicht ferner durch Abonnement unterftügen. | ſcheut wiederkehrte, obwohl es ſeit Monaten officiel ug Mi 
enn die ſchließliche Auseinanderſetzung zwiſchen] Hochachtungsvoll Schroeder, Pfarrer.“ „So iſt's in die Rumpelkammer verwieſen zu fein ſchien. — 1 Danzig, en 5. März. 
Deutſchland und Frankreich raſcher zu bewerkftelligen | recht!“ fügt die „Germania“ hinzu. — Auch in So⸗ In der eben mit dem Grafen Arnim abgeſchloſſenen Nach einem aus Krakau hier eingegangenen 


Nachtrags-Convention iſt übrigens, eigenthüm⸗ Telegramm war dort der Waſſerſtand der Weichſel 
lich genug, Pouyer⸗Quertier nicht als Vertreter am 4. März. Morgens 10 Uhr, 7 Fuß 4 Zoll. Das 
der „franzöſiſchen Republik“, ſondern einfach als Waſſer ſteigt, Eisgang iſt in Aus ſicht. ; 
Vertreter „Frankreichs“ bezeichnet, was in einem _ Wie bereits in dem Referat über die letzte 
Moment vielleicht hervorgehoben werden kann, in Stabtverorbneten-Sigung mitgetheilt, beträgt das 
welchem innerhalb der Regierung ſich ſo unverkenn⸗ pro 1872 eingeſchätzte Geſammteinkommen der 
bare Strebungen kundgeben, die Republik nicht als ſtädtiſchen Steuerpflichtigen 5,034,995 9 Im 
die bloß „einſtweilige“ Staatsform des Landes hin⸗ Jahre 1871 war daſſelbe auf die Summe von 
zuftellen. 4,647,600 eingeſchätzt worden, für 1872 ergiebt 
— Daß aus Breft, Cherbourg und Lorientſſich alfo ein Mehr von 487,395 &. Die Progref- 
wieder mehrere Schiffe ausgelaufen find, um bie ſionsſätze der Communalſteuerſcala von obigem Ges 
bevorſtehende Landung des Exkaiſers und die . 27 %, 1 f; um nun die im Etat als Ertrag 
Befürchtungen, welche man in Verſailles wegen der von dieſer Steuer angenommene Summe von 
Bonapartiſten hat, eine gewiſſe Bedeutung gegeben. 139,000 & zu erreichen, muß noch ein Einheitsſatz 
Auch wird gettagt, daß ein großer Theil der Beamten zur er kommen, ſo daß 44,370, 2.11 KA zu 
ſich der Verſailler Regierung gegenüber fehr lau obiger Einnahme hinzutreten. Um bies zu err hen, 
verhalte, da ſie fi für den Gal, daß ein bonapar⸗ | Hatte der betr. Hr Referent als Einheitsſas s 
tiſtiſcher Handſtreich gelingt, nicht zu ſtark compro⸗ zu erheben vorgeſchlagen. Der Magiſtrat hat aber 
mittiren wollen. — Aus den Ausſagen des Herrn in feiner für die Sitzung beſchloſſen, 1 als Mi⸗ 
v. Keratry vor der Enguöte-Commifjion wegen der nimalſatz für die zu erhebende Communal⸗Einkom⸗ 
Vorfälle des 4. September erſieht man, daß derſelbe menſteuer veranlagen und erheben zu laſſen. Node 
am 3. September der Erſte war, die Abſetzung Na⸗§ 8 des Regulativs vom 2./14. Dezember 1867 darf 
poleons III. zu ER und daß mehrere Bona⸗ ur Deckung der Ausfälle und zur Abrundung der 
partiſten mit ihm darüber derſelben Meinung waren. | Steuerbeträge die Geſammtſumme der As Be 
— Aus Metz ſind die Delegirten des ehemaligen | Steuer den im Etat beflimmten Bedarf bis zur 
Gemeinderathes eingetroffen, welche in der Angelegen⸗[Höhe von 5000 & überfteigen.) Im vorigen Jahre 
heit des Marſchalls Bazaine vernommen werden fol, kamen 1%10% zur Erhebung, für 1872 iſt alſo der 
len. Sie werden am 5. März vor der Commiſſion, Minimalſatz %ı10% niedriger. 
welche mit der Prüfung der Capitulation betraut iſt, 25 
erſcheinen. 8 Boörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
— Der Graf von Chambord iſt auch in] Berlin 4. März. Angekommen 4 Uhr 40 Min. 
rs. v. 2. 


iſt, als in den durch den Friedensvertrag feſtgeſetzten 
Zeitfriſten, ſo würde en cheinlich beiden Theilen 
damit gedient ſein. Die Reichsregierung wird et⸗ 
waige Anerbietungen der Art für die Abzahlung der 
drei letzten Milliarden nicht unbedingt von der Hand 1 0 
weiſen; doch wird ſie natürlich nicht imaginäre Werthe verboten. Auch wurden die Gläubigen noch aufge⸗ 
als Zahlungsmittel gelten laſſen. — Auch heute fine | fordert, der Verbreitung dieſer Blätter in ihren 
die Gerüchte noch nicht ganz verſtummt, nach welchen ſpeciellen Kreifen entgegenzuwirken. 7 f 
in der letzten Zeit in Regierungskreiſen die Oppor⸗ Braunſchweig, 29. Febr. Vor einiger Zeit 
verlautete, daß hier beabſichtigt wurde, dem Herzoge 
60,000 RG. Erhöhung der Civilliſte von Sei⸗ 
ten des Landtages zu bewilligen. Es wird Sie in⸗ 
lereſſiren zu erfahren — ſchreibt man der „Z. f. N.“ 
— daß dies der Wahrheit gemäß iſt; die Welfen⸗ 
partei hat ſich dieſen kleinen Scherz ausgedacht, aber 
der Herzog ſelbſt hat einen Strich durch die Rechnung 
gemacht und hat den Wunſch ausgeſprochen, dieſe 
Summe zum Beſten derjenigen Beamten zu verwen⸗ 
den, die nicht Juriſten ſind, da letztere 1 ſehr bei 
den Zulagen bedacht wären. 
England. 


London, 1. März. Wenn ein ungeladenes 
Biftol mit zerbrochenem Hahn für eine tödtliche 
Waffe gelten darf, ſo iſt geſtern Abend ein Mord⸗ 


lingen iſt am letzten Sonntag in der Gikeer katholi⸗ 
ſchen Kirche von der Kanzel herab den „Gläubigen“ das 
Leſen der „Elberfelder Zeitung“, der „Kölniſchen 
Zeitung“ und des „Kreis⸗Intelligenzblattes“, welche 
Blätter als „katholikenfeindlich“ bezeichnet wurden, 


tunität einer Auflöſung des Abgeordneten: 
3 es in Erwägung gezogen worden ſein ſoll. 
icht etwa die Haltung dieſer oder jener Partei 
dieſem oder jenem Geſetzentwurfe gegenüber ſoll, wie 
die „C. S.“ berichtet, dieſe Erwägungen hervorgerufen 
haben, ſondern die Thatſache, daß die Centrums⸗ 
e bei allen Abſtimmungen den Ausſchlag giebt. 
auch das Reſultat von Neuwahlen, fo ſoll 

man argumentirt haben, das, die Centrums partei 
verſtärkt in das neue Haus eintreten zu ſehen, ſo 
könnte daraus ein ſehr erſprießliches Annähern der 
meiſten anderen Parteien hervorgehen und die Front 
gegen das Centrum würde eine ausgedehntere wer⸗ 
den. — In der nächſten Woche ſchließt die hier 
tagende Reichspro zeßcommiſſion, nach vollen⸗ 0 0 
deter zweiter Leſung des Entwurfs, ihre Sitzungen. verſuch auf die Königin gemacht worden. Gegen 
Wie die „Schl. Zig.“ erfährt, iſt von derſelben für halb ſechs Uhr kehrte die Königin, begleitet von 
die zweite Inſtanz die freie Urkundeninterpretation ihren Söhnen Leopold und Arthur und ihrer Hof⸗ 
nachgegeben, für die dritte nur bei difformen Er⸗ dame Lady 1 700 von einer Spazierfahrt durch 
lenntniſſen erſter und zweiter Inſtanz, da bei gleichen | den Hydepark nach dem Buckingham⸗Palaſt zurück. 
Ausſprüchen überhaupt keine Remedur beim höchſten] Am Schloßthore vorgefahren, war die Geſellſchaft 
Gerichshofe mehr gegeben werden ſoll. — Auch die eben im Begriffe auszuſteigen, als an die linke Seite 
Finanz⸗Commiſſion des Herrenhauſes hat ſich über⸗ des Wagens ein junger Kerl heranſprang und mit 


zeugt, daß es an der Zeit ſei, der Frage wegen Auf- aufgeregter Geberde ein Piſtol auf Lady Churchill] Dortrecht nicht geblieben, ſondern weiter nach Breda * Erz. v.. 
hebung des Chauſſeegeldes auf den Staats- richtete, indem er mit der anderen Hand ein Papier gereiſt. Alle Welt iſt fo ziemlich einig, daß fein te 75½% J76% N 9370 99% 


emporhielt. Dann, wie Jemand, der ſich plötzlich 
eines Irrthums bewußt wird, wandte er fich kurz ab, 
und lief um den Wagen herum an die rechte Seite, 
wo er in ähnlicher Haltung wie vorhin Schußwaffe 
und Schriftſtück mit beiden Armen gegen die Königin 
vorſtreckte. Ehe er jedoch ſeine dramatiſche Attitude 
durch Worte zu erläutern Zeit hatte, faßten ihn die 
Hof⸗Stallmeiſter General-Major an und Lord 
Fitzroy, verſtärkt durch den bekannten N 
Diener John Brown, beim Kragen und übergaben 
hn einem, wie gewöhnlich, nach geſchehener Unbill 
hinzukommenden Poliziſten. Die Königin zog, als 
der Burſche mit dem Piſtol drohte, beſonnen ihren Kopf 
in das Innere des Wagens zurück Es war übrigens ein 
Zeichen von anerkennenswerther Rückſicht gegen die 
Landesvertretung, daß die Herrſcherin, ſobald fie 
ausgeſtiegen und in ihre Gemächer zurückgelehrt war, 
den Öeneral-Major Hardinge beauftragte, den beiden 
Häuſern des Parlaments, welche zur Zeit gerade ver⸗ 
ammelt waren, eine ſachgetreue Darftellung des Er⸗ 
eigniſſes zu überbringen, damit auf dieſem Wege die 
Wahrheit dem Lande am ſchnellſten bekannt und der 
Verbreitung übertriebener und beängſtigender Nach⸗ 
richten vorgebeugt werde. Der Verbrecher hatte un⸗ 
terdeſſen bei ſeiner Verhaftung ausgeſagt, daß er 
Arthur O'Connor heiße und ſeinen Vorſatz bereits 
am Danlfeſte habe ausführen wollen, aber durch 
das Menſchengedränge verhindert worden ſei. 
Sein Zweck war, von der Königin die Frei⸗ 
laſſung der noch verhafteten Fenier zu erlangen les 
find dies meiſt ſolche Gefangene, in deren politiſche 
Verbrechen gemeine Vergehen einfloſſen), und das bei 
ihm vorgefundene Schriftſtück, eine Bittſchrift des 


ſtraßen ernſtlich näher zu treten. Eine von den 
Ständen des Kreiſes Mohrungen e Petir 
tion, welche bittet, jene Aufhebung im Wege der Ge 
ſetzgebung zu veranlaſſen, wird von der Commifjion 
der Staatsregierung zur Erwägung überwieſen. — 
Um einem längſt gefühlten Bedürfniß abzuhelfen, 
vereinigen ſich zwei Mitarbeiter des Organs des 
geiſtlichen Raths Müller unter dem Oberbefehle 
eines Mitgliedes des katholiſchen Centrums, eine 
lithographirte ultramontane Correſpon⸗ 
denz herauszugeben, welche zur Zeit der Reichstags⸗ 
ma =, 1 ſoll. 

N an Ihre bt der „Elb. Ztg.“: Ob das Ge⸗ 
ic Graf Eulenburg habe in Folge eines 
zwiſchen ihm und dem Miniſterpräſidenten eingetre⸗ 
tenen Zerwürfniſſes um I Entlaſſung re ſich 

tätigt oder nicht, darüber haben wir nichts erfahren 
können. Selbſt in höheren Regierungskreiſen will 
man von einem ſolchen Schritte Eulenburg's nichts 
wiſſen. Man glaubt aber — wie auch wir dies vor 
einiger Zeit andeuteten, daß ein freiwilliger Rück⸗ 
tritt des Miniſters des Innern nicht den geringſten 
Schwierigkeiten begegnen würde, und daß für einen 
ſolchen Fall Hr. v. Möller, der nach keiner politi⸗ 
chen Parteirichtung hin gebunden und zu deſſen Ver⸗ 
waltungs- und organiſatoriſchem Talent man unbe⸗ 
dingtes Vertrauen habe, als Nachfolger in Ausſicht 
een en (ei 
„aut Allerhöchſter Cabinets⸗ Ordre vom 
29. rn wird die Kriegsdenkmünze für 
Combattanten am ſtatuteumäßigen Bande auch allen 
den Offizieren, Aerzten und Mannſchaften der Ma⸗ 
tine verliehen, welche auf einem Schiffe oder Fahr⸗ 


legitimiſtiſcher Feldzug kläglich geſcheitert iſt. Sein 3 
und ſeiner Partei Verhalten in Antwerpen war Ben Ur 53 | 53%/8 = ine = 104% 1955 
würdelos und unwürdig; es diente nur dazu, die März... 53 53% Lombarben. .| 126 124% 
Unmöglichzeit einer legitimiſtiſchen Reſtauration in] April⸗Mai 52 5 Franzoſen, gel. 237% 236 
Frankreich in das hellſte Licht zu ſetzen. Petroleum, Rumänier . 52/8 525% 
— Der Maler Courbet, der wegen ſeiner März 20067 12% 12/4] Amerikaner (1882 98/8 964% 
Betheiligung an der Commune zu ſechs Monaten Rüböl loco 275 8 allen. 66%8 68% 
verurtheilt worden war, hat ſeine Strafzeit bereits ae: flau, Turten (5 0. 49% 487% 


überſtanden und iſt heute freigelaſſen worden. April. Mat = — = = eee 2 5 1 get 


Rouen, 28. Februar. Die Ausſagen der Zeu⸗ 5 
gen, welche heute vernommen wurden, waren für den = W 1 155 85% irre 5 462% 
Angeklagten Expräfecten Janvier de la Motte oudsböele ſehr lebhaft. 5 
nicht günſtig. Zuerſt wurden mehrere Maires ver⸗ Berlin März. Am Freitag, den 8. März, 
nommen, die conſtatirten, daß Janvier für die Gel⸗ nehmen in Berlin die Bankhäufer Oppenheim & Comp. 
der, die er ihnen einhändigte, höhere Quittungen und Rieß & Mee Zeichnung ⸗Anmeldungen auf die 
abverlangen ließ. Die nächſten Zeugen betreffen die 1 isconto⸗ und Wechslerbank⸗Actien zum 
Unterſtützungen für die Arbeiter. Es find faſt nur | Courle von 106 entgegen. 
Friedensrichter, welche beauftragt waren, die Sum⸗ Hypotheken: Bericht. 
men feftzuftellen, welche Janvier an die Arbeiter ver» Berlin, 1. N (Emil Salomon.) Der Geld⸗ 
theilt hatte. Dieſelben conſtatiren, daß Janvier, der markt bleibt ſehr Kuna für bypothekariſche Anlagen und 
mehrere Hunderttauſende Franken erhalten hatte, wurden mehrere Poſten erſter Stelle in feinſter Stadt⸗ 
höchſtens 40,000 verausgabte. Die Ausſagen der 9 43 * Binien 7 gute Mittelgegend 
Zeugen über die Reiſe des Kaiſers und dergl. con⸗ lasen 8 eg a 8 505% zu 
ſtatiren ebenfalls, daß Janvier bedeutende Summen Zinsen nr Abnehmer ene N e 
erſchwindelte. Einer der Zeugen unterzeichnete eine „ Von ländlichen Hypotheken find einige 0 — 
Quittung von 6000 Franken für Arbeiten, obgleich |ü 92 Zinſen ab 900 en worden und iſt zu dieſem 
er deren nie ausgeführt. Jules Godard, der bekannte Zinsfuß noch Geld offerirt. — Kreisobligationen ohne 
Luftſchiffer, hat für das Aufſteigen feines Ballons] Geſchäft wegen Mangels an Material, Courſe unverändert. 
a Fr. len ya eng rare De 
in blanco unterzeichnet und dieſer 5000 Fr. daran rolo e De 
geſetzt. Driege falsch Chauſſeebauweſen) half bei der Metegrologiſche Abeſche dom 4. März. 
Anfertigung der falſchen Quittungen. Er entſchuldigt] Memel . 339,1 T 17 W ſttark check, Nebel. 
ſich damit, daß er nur ſeinen Oberen gehorſam ger Een ag 59978 3 Ww ark bedeckt. 


euge der Marine in dem Kriege von 1870 und angedeuteten Inhalts, beftätigt feine Ausſage. Der weſen ſei. Bailly, der ehemalige Secretair ber | Dania 3.) NW turm. bedeckt. 

1871 zu dem Zwecke, wis: den Feind aufzuſuchen, in überfpannte Jüngling ſcheint ſich die Situation fol- Hagel ee Evreux, 5 dag der Theil des 8 — 1085 es mäßig trübe. 

See en find, 150 das auf ſolchen Schiffen gendermaßen ausgemalt zu haben: Die Königin er⸗ Octroi, auf welchen die Stadt ein Anrecht gehabt, Pubus 338,84 5, W Konad Do 

oder Fahrzeugen 1 en da in bie im bienftlichen ſchrickt vor dem Piſtol, ich erkläre ihr mein Begehr, niemals bezahlt worden fei. Ein anderer Zeuge, Berlin 41,4 L 24 m med Pe 
uftrage ausgelaufen un 5 N den unmittelbaren ſie unterzeichnet die Petition als genehmigt, die Be⸗ ebenfalls vom Chauſſeebauweſen und Leiter der land⸗ Köln 340,2 + 4880 mäßig bebedt. 

Machtbereich der franzöſiſchen be gelangt find. gleiter und Begleiterinnen ſetzen als Zeichen des wirthſchaftlichen Austellung, er nennt ſich Perret, Trier .. 334,6 24 18 ſcchwach bedeckt, neblig. 
— Durch die Gründung der im Jahre 1870 Geſchehenen ihre Namen auf das Papier — und] fagt, daß eine der Rechnungen ihm verdächtig vor⸗ Wise 3404 ＋ 5.0 SW wach trübe 

errichteten und im vorigen Jahre aufgelösten Dar⸗ meine Landsleute werden der Freiheit wiedergegeben.“ Me fei. Er habe auch darauf aufmerkſam ge⸗ Wiesbaden 388,3 4 0,2% ſchwa ri Reif 

lehnstaj fen im Gebiete des norddeutſchen Bundes Er iſt 17 Jahre alt, in England von iriſchen Eltern] macht, aber feine Verantwortlichkeit ſei gedeckt gewe⸗ Sade . . 340,8 ＋ 6,4 SO w. ſchön. 

iſt ein Reingewinn von 811,794 RG 26 Gr 9 A geboren, aber nicht, wie man nach feiner Abkunft fen. General⸗Procurator: Hat der Zeuge nicht % 3 125 Balz 289, 11; 1998 bedeckt. 

erzielt worden, welchem Betrage noch der auf bie) schließen ſollte, Katholik, ſondern ke Wenn | gefagt, daß er aus Furcht vor dem Präfecten gehorche? alien ne Bir 1 E er bede er 

rückſändigen Darlehen zu erwartende Eingang und es wahr ift, wie er ſelbſt ausgeſagt haben ſoll, daß Zeuge: Es iſt wahr; ich wollte meinen Bla nicht ver. Peterburg 33,0 T. 0,4198 — bed. Nchts Sch 

& Erlös aus dem Verkauf des Inventariums ber [er ein Entel des iriſchen Nepealers and engliſchen ſieren. — Janvier: Ich behaupte, daß während meiner Stoagolm. 337, L. 1 wach bed. geſt. Schu. 

biefigen Darlehnskaſſe hinzutreten wird. Chartiſtenführers Feargus O' Connor iſt, fo wird ein Verwaltung kein einziger Beamter wegen Ungehor⸗ Moskau.. 332,5 — 5, Windſt“ — bewölkt. Regen; 


eute Nachmittag 2 Uhr wurden wir durch 
8 22 n geſunden Mädchens 
erfreut. 

Danzig, den 4. März 1872. 


(3343) C. Sorgatz und Frau. 
(Jie heute erfolgte glückliche Entbindung 
— meiner lieben Frau Thekla geb. Glüer, 
von einem Mädchen zeige ich Freunden und 
Bekannten an. =: 

872. 


Klein⸗Schlanz, den 3. März 
(3354) M. Uphag 


Hen Mittags 12 Uhr entſchlief ſanft W 

” nach ſechswöchentlichem Kranken⸗ 

lager unſer innigſt geliebter Gatte, 

Vater, Onkel, Großonkel und Urgroß⸗ 

onkel Johaun Vollbrecht 

in ſeinem 82. Lebensjahre. 

Roſtau, den 4. März 1872. f 
Die Hinterbliebenen. 


8 Bekanntmachung. 
In unſer . iſt heute unter 
No. 888 die Firma Martin Goldſtein, In⸗ 
aber Kaufmann Martin Goldſtein zu 
ange, eingetragen worden. 
„Danzig, den 29. Februar 1872. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt das Erlöſchen 
der unter No. 856 eingetragenen 
Depner, Inhaber ln Herrmann Aus 
guſt Richard Depner zu Danzig, vermerkt 
worden. 

Danzig, den 29. Februar 1872. 


(3351) 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts- | uk 


Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute sub 
No. 295 die von dem Kaufmann Alphons 


Shegenhonen als Inhaber der hieſigen Firma 2 


orſch & Ziegenhagen (No. 846 des Firmen⸗ 


regiſters) dem Kaufmann Richard Depner ; 


hier ertheilte Procura N worden. 
Danzig, den 1. März 1872. 


Königl. Commerz> u. Admiralitäts- |E 


Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 


(3349) 


In unſer Firmenregiſter ſſt . bei der 


unter No. 794 eingetragenen Firma Adolph 


Lotzin, Inhaber Kaufmann Ernſt Johannes Bi 
Lotzin zu Danzig, die Errichtung einer Zweig: | 


niederlaſſung zu Marienburg eingetragen. 
„Danzig, den 28. Februar 1872. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddes. 633529 
a ned. 
nter No. es 0 1. 
Registers iſt heute die Firma ſſenſchaf 


Vorſchuß⸗Verein für die Stadt Berent 
und Umgegend. Eingetragene Genoſ⸗ 


enſchaft. 
mit dem Sitze in Berent eingetragen. 
Die Genoſſenſchaft hat 15 auf Grund 
rüber Statuten am 15. Februar 1872 


ebildet. 

H Gegenſtand des Unternehmens iſt bie 
Gewährung der zum Betriebe ihres Hand⸗ 
werks oder Gewerbes nötbigen Geldmittel 
an die Genoſſenſchafter durch Vereinigung 


ihrer eigenen Kräfte und gemeinſchaftlichen 
Credit. 


Die derzeitigen Mitglieder des Vorſtandes 
der Genoſſenſchaft ſind: 
1) der Magiſtrats⸗Secretair Joſeph Pul- 
czynski zu Berent; 
2) der Rentier Hieronimus von Pie⸗ 
chowski daſelbſt; 
3) 5 18 15 55 Johann Karkowski da⸗ 


e 

Der Vorſtand Be ben Berein, indem 
er der Firma feine amensunterſchrift bei⸗ 
fügt; zur rechtlichen Verpflichtung des Ver⸗ 
eins genügt die Unterſchrift zweier Vor⸗ 
ſtandsmitglieder. 

Die Bekanntmachungen und Erlaſſe des 
Vereins erfolgen unter der Firma des Ver⸗ 
eins und zwar gehen ſolche vom Vorſtande 
aus, mit der Unterſchrift mindeſtens zweier 
Mitglieder deſſelben und Seitens des Aus⸗ 
ſchuſſes mit der Unterſchrift des Vorſitzenden. 
Als Organ zu Bekanntmachungen des Ver⸗ 
eins gilt der „Przyjaciel ludu.“ 

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter 
kann jeder Zeit bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte eingeſehen werden. 

Berent, den 26. Februar 1872. 


Kal. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Publicandum. 


Zum Controleur des Vorſchußvereins zu 
Schwetz für die Zeit vom 1. Januar 1872 
bis ultimo December 1874 wieder gewählt: 
der Agent Friedrich Wilhelm Rathke 
zu Schwetz. 

Schwetz, den 2. Februar 1872. 

Königliches Rreis- gericht. 
r 

u Folge gung vom ebruar 
1879 iſt die in Berent errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Heymann Jacobſohn eben⸗ 
daſelbſt unter der dure 

aco 


H. pie 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No, 
47 eingetragen. 
Be rent, den 24. Februar 1872. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Dampfer-Verbindung, 
Danzig London. 


In diesem Jahre wird der regelmässige 
Dampferverkehr zwischen hier und London 
von den 3 Schraubendampfern: „Blonde“, 
Capt. R. Domke, „Ida“, Capt. H. Brocksch, 
und „Love Bird“, Capt. C. Lietz, unter- 
halten werden. 

Die Herren Bremer, Bennett & Bremer 
in London, 61 Marklane, werden diese 
Boote in Zwischenräumen von 8 bis 10 
Tagen mit Stückgütern auf hier expediren. 

„Blonde“ soll zwischen dem 6. und 8, 
dies, Mts. von London nach hier abgehen 
und „Ida“ etwa 10 Tage später darauf 


. Rodenacker, 


Hundegasse 31. 


(3350) | 9 


Deutſche 
Hypothekenbank in Meiningen. 


Die Bank gewährt auf ſtädtiſche und 


in baarem Gelde ohne Damno. 
Anträge nimmt darauf entgegen 


Wilh. Wehl in Danzig, 


— — 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 


1. Damm No. 13, 


Ecke der Heiligengeiſtgaſſe, 
ein feines 


Kurz- & Weißwaaren-Geſchäft 


etablitt habe. 

Da ich durch mehrjährige Thätigkeit in dieſer Branche genügende Kenntniſſe erwo 
ben, hoffe ich jeder darin gewünſchten Anforderung genügen zu kö Pee 
5 Dieſes Unternehmen einer gütigen 1 
ich zugleich bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe verſpreche, 


Firma R. ms 


Berlin, 


— 


Das 


Putz⸗ u. Mode⸗Magazin 


Therese Wolff, 


Berlin, Kronenſtraße No. 56, 


empfiehlt ihre neueſten Pariſer Modelle zur Saiſon. 


anz weggeblieben, die Augen befinden 
ſich auf der Beſſerung. 
r. Schneider. 
(35083) Hausfelde, 18. 1. 72. — Zwei 
Flaſchen Königtrank haben bei mir ſehr 
wohlthuend gewirkt. Mein Rheuma⸗ 
tismus iſt beſeitigt, die Krämpfe haben 
bedeutend geen — (Beſtellung.) 
„Krakow, Gerichtsmann. 
(35084) Großbiersſtedt, 18. 1. 72. — 
Durch den Gebrauch des Königtranks er⸗ 
freuen 8 viele Menſchen hier wieder der 
beſten Geſundheit und unterlaſſen nicht, 
Ihnen Dank zu ſagen. —(Beſtellung.) 
as ke, Grundſitzer. 
(35086) Herzendorf, 20. 1. 72. Meine 
Schweſter iſt durch eine Flaſche König⸗ 
trank von ihren Leiden, Huften, Bru 
ſchmerz und Appetitloſigkeit befreit 
worden. Müller, Lehrer. 
(35151) Camenz i. S., 19. 1. 72. Der 
Königtrank hat hier namentlich vielen 
Blatternkranken gute Bam a 
. Pachaly. 
ö 9 ar 15 en 11 8 =” 
iger Gegend herrſchen ſehr die Pocken 
und hat fi der Königtrank hierbei als 


monade, größtes hy 


beſſerung) jo umgewandelt wird, daß die 
Kaantbeſten ſelbſt verſchwinden. 


| Die Ungarisch | 
WeinGrosshandlung! 
Il, i 


offerirt nachstehend verzeichnete alte Ungarweine: 


Gefällige Ordres werden franco Fracht prompt effeotuirt. 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Zum Königtrank!“) 


„nur Gutes berichten. So hat er nament⸗ 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 
Hygis'iſt (wirkl. race. 


„) Der Köͤnigtrank, eine mit vielen milden Pflanzenſäften bereitete Li⸗ 
Er ebiätetiihes Labſal für Kranke, 
iſt nichts weniger als „Medicin“ oder Geheimmittel; 
eine Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die 


(Annoncen- Expedition Zeidler & Co., Berlin.) 


Ital. Maronen 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Voruualich trockenenes buchen und fichten 
Sparherdholz, frei in's Haus geliefert, 
empfiehlt und nimmt Beſtellungen an Herr 
Kaufmann Kadowski, BVorftädt. Graben 
o. 45. (3340) 


N 

Prima Schweineſchmalz 
à f 7 S, bei Mehrabnahme u. in Fäſſern 
entſprechend billiger, offerirt 


A. W. Schwarz, 
(3341) Fleiſchergaſſe 16. 


Feiner engl. Bindfaden 
für Sattler, Tapezierer, auch mu allen andern 
Zwecken geeignet, iſt wieder in allen Sorten 
eingetroffen in der Lederhandlung bei 

Julius Retzlaff, Fiſchmarkt 15. 


ländliche Grundſtücke unkündbare Darlehen 


der General Agent 


Jopengaſſe No. 58. 


mit heutigem Tage am hieſigen Platze 


nnen. Auf Amerkan. Sommer: 
geneigteſt empfehlend, zeichne, indem Weizen zur Saat nimmt noch Beſtellungen 
entgegen 63200 


ochachtungsvoll 


Adolph Caspar. 


A. Seuckpiel in Wonneberg 


Magdeburger Sauerkohl 


a Orboft 9% Aa 
m Rothkohlſalat ut 
Saure Gurken Sao 10 %. 


Pfeffergurken & Anker 54 K 
0 à Anker, 90 Schock enth. 73 3. 
direct zu beziehen bei 


Calbe a. Saale. C. Senne. 


Deichſelſtangen!! 


wer 


Lubowsky & Co. 


Markgrafenstrasse 3%, 


. | Got. h d - 
2 Re 1 Partie ſchöner birkener Deichſelſtangen _ ift 
Oedenburger Ausbruch 2 Pl. 12 / 5 e ſofort en verkaufen. 
St. Georger Ausbruch . } 25 — 15 [Näheres Hundegaſſe No. 50. . (3345) 
Ruster Ausbruch „ — 20 Aepfel⸗ und Birnen⸗ 
Ruster Fett-Ausbruch RS 25 pf ſaͤmlin ge 
Süsser Oberungar . . 20 bis | — 30 5 art 
5 5 a t bewurzelten, kräftigen € ; 
Gezehrter Oberungar . : a Fl. | — | 22% emp ie eng Kun un dan 
ha 1 — nder er, 
Her ber Oberun gar 15 bis 30 f Caſtein, Lange Borftabt > 
5 BT . N 25 5 ar 15 Ji aud bei, Di. Golan fi BE? ‚Denen 
okayer Sanitätswein . a Fl. 1: ufgabe des Brennerei Betriebes ein 
2 ig mit R kbetrieb eingerichtetes 
8 „ 1895 e 5 = | 1255 den ener un 1 9 900 
öslauer 0. . 5 — rate und Cylin „BVorwärmer 
550 Ort. Füllung. Für den, der eine Bren⸗ 
Erlauer Auslese 1862 55 2 20 nerei einrichten 15 noch ſehr braucdbar 


Eine vollſtändige Gelbgießerei⸗Einrichtung 
mit completem Werkzeug iſt im Ganzen 
billig zu verkaufen. 
Abreſſen werden unter 3222 in der 
Expedition dieſer Zeitung entgegen enommen. 


Mehrere neue vorſchriftsmäßig gebaute 
Aſitzige Poſthalterei⸗Wagen 

find aus dem Nachlaſſe des Wagenſabrikanten 
. F. NEU in Danzig billig zu verkaufen. 
Ein altes gut erhaltenes Sopha wird zu 
kaufen geſucht. Adreſſen unter 3309 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten 


U 7 7 
Tannin- Terpentin, 
bewährtes und wirkſamſtes Hausmittel gegen 


Rheumatismus ıc,, 


vorhergegangenen Wochen beglaubigten 
Atteſte über erfolgte Heilung das beſte 
1 , ſowie No. 2 dieſes Tannin⸗Terpen⸗ 
tis, bedeutend kräftiger, gegen Lahmheiten 
der Pferde in ¼Liter⸗Flaſchen a 1¼8 %e 
zu haben außer in den Fabriken von 
Theod. Höbenberger, 


: Richard ei 
lin Danzig bei ard Lenz, 
fi bäntertgafie ‚20. 48. 2 3 
Kissinger Pasti len 
aus den Salzen des Rakoczi, empfehlens- 


werth gegen mangelhafte Secretion, Bleich- 
sucht, Blutleere und Verdauungsschwäche, 


Bad Krankenheiler Pastillen 


ausgezeichnet gegen Seropheln, Flechten, 
Haut- und Drüsen-Krankheiten vete., in 
Flacons à 30 Kr. = 8} Sr in F. Bek- 
A|ker’s Elephanten-Apotheke in Danzig, in 
Rosenberg bei ApothekerMitzigrath, so- 
wie in fast sämmtlichen Apotheken Deutsch- 


Brod⸗ 
227 


0 50 5 ob Putzig, 26. 1 
orſthaus Putzig, 26. 1. 
Von meinen mich ſeit vier Jahren be⸗ 


mi r Königtrank gänzlich befreit. A| lands, 3 1599 
e ene e, reer fees e de. 
(35624) Altona, 28. 1. 72. br Könige Leipsigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 


trank verbreitet 
allgemein Lob. „Nebelun 
(256312) Bremen, 28. 1. 72. Ihr Ja- 
britat hat mir bei meinem Kehlkopfs⸗ 
leiden ſehr gute Dienst, 6 ever 
(35731) Gefell, 28. 1. 72. Der König⸗ 
trank hat bei einem fait ganz erblin⸗. 
deten Kinde ſich ſehr gut 8. Ant 


„Karrl. 
35813) Zedlin, 29. 1. 72. — Von der 
Wirkung des Königtranks kann ich Ihnen 


ehr und findet & „ u. Hauikraniheite 

ng a lung. J 2 e Fällen gründ. 
lich und schnell. Auswärts brief ich. 
0 1% Antheilloſe 3. Klaſſe 
Pr. Lotterie rare 14 fa 
/ 12 , ½ 6 , Yıs 3 , ½ 1½ % 
H. Goldberg, Berlin, Neue Friebrichſtr. 71. 

2000 Thlr. Kapital 
5 10 Zinſen, find vom 1. Aprilier. ſicher zu 

beſtätigen. 

Offerten in der Expedition dieſer Zeitung 

| unter 3338 


Mehrere friſchmilchende 
Werderkühe dhe sum een 


Zugdam bei 
348) IF Oftromsti. _ 


Raudnitz bei Dt. 
In s fette 


lich in zwei Fällen bei ſehr altem Ma⸗ 
genkrampf vollkommene Heilung be⸗ 
wirkt, Laa bs, Lehrer. 
(359 203.) Fürſtenfelde, 31. 1. 72. Mei⸗ 
ner Frau bekommt der Königtrank ſehr 
gut. Länger denn ein Vierteljahr iſt es DM 
ber, daß fie von der leidigen Migräne 
nicht mehr befallen worden iſt. ö 
Gruber, Superintendent. 


eitsrath) Karl Jacobi, 


einen halben Thaler. In Danzig (17 Sgr.) zu haben bei Alb. Neumann, | ; ehn Maſtochſen und vier 
Langenmarkt No. 38, 88. der K chnegaffe in Konitz bei Hung in Marien⸗ Maſtſchweine 
werder be Wisniewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in faſt allen vor bei Oliva zum Verkauf. 


Ein ſorech ende Papa 


en geſucht. Adr. sub 
i Erpchlien dieter Zeitung. 


Ein Penſionair 
findet bei mir von Ostern freundliche Auſ⸗ 


nahme. 
B. v. Drygalski 
Marienwerder, 3 


enejende und Geſunde 
er liefert dem Organismus 
Natur (durch Blut- und Säfte⸗ 
Krankheits⸗Urſachen und dadurch die 


No, 303. 


mit Sellerie, a 9 


für deſſen Reellität und Brauchbarkeit die in 
| Zeugniß ablegen, iſt in , Liter⸗Flaſchen a 


[ tbaleritr. 14. 


inen gut erhaltenen Verdeck“ 


Magen Abend BE 
kauft A. Krentz in Dirſchan. 
Men in Platenhef bei Tiegenhof belege⸗ 

nes Grundſtück mit 42 Morgen culm. 
Land, worin Schankgeſchäft und Grüßeret 
betrieben wird, will ich unter vortheilhaften 
Bedingungen verkaufen. Da daſſelbe hart 
am Weichſel⸗Haff⸗Kanal liegt, eignet es ſich 
auch zu ine andern Geſchäft. Die Bedin⸗ 
gungen ſind auf portofreie Anfrage zu er⸗ 
fahren bei J. Euß in Platenbof. 
Meine in der Nähe von Reimannzfelbe, 

eine Meile von Elbing am Haff ger 
legene Beſitzung von ca. 15 Morgen Land, 
auf welcher Ziegelei, Krugwirthſchaft und 
Handel betrieben wird, iſt unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verkaufen. Die Zie⸗ 
gelei iſt zur Herſtellung von 4—500 Mille 
Mauer⸗ und Dachſteinen eingerichtet, das 
Wohnhaus und die Gebäude zum Betriebe 
in beſtem baulichen Zuſtande. 

R. Martens, 


x Ap Se ter in Pr. Holland. 
Einziges internationales 
Inſtitut 
zur Ermittelung von 

hen, 


ſtreng reell, unter der größten Dis⸗ 
ereiom. Zahlreiche Reſultate. Proſpecte 


Die Direction J. Hersch, 


Breslau, Schweidni d 8. 
Gommanbiter Derlin, er 
Oberwaſſerſtraße No. IZ a. 


Offene Lehrerſtelle. 


Die Lehrerſtelle an der hieſigen Privat⸗ 
ſchule, in welcher eilf Knaben im Alter von 
8 bis 10 Jahren unterrichtet und zur Tertia 
eines * vorbereitet werden, wird 
am 1. April d. J. vacant. d edc 
500 3. Bewerber wollen ihre Geſuche 
unter Anſchließung von Zeugniſſen binnen 
14 Tagen an den Unterzeichneten richten. 

Deutſch⸗Eylau, den 24. Febr. 1872. 

Ruſch, Bürgermeiſter. 


Eine Er ieherin f 
die ſchon mehrere Jahre conditionirt hat, 
noch 1 Franzöſiſchen, Engliſchen und in der 
Muſik unterrichtet, ſucht zum 1. April ein 
anderes Engagement. 

Gef. Offerten unter E. g 9 d. Neumann⸗ 
Hartmann's Buchhandlung in Elbing 
erbeten. (3323) 


Fur mein Putz⸗ und waa⸗ 
ren⸗Geſchäft ſuche ich unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen eine mit der 
Pen vertraute tüchtige Ver⸗ 
käuferin. Nur ſolche mögen ſich mel: 
den bei L. Wolfſohn jr., Graudenz. 
Auch kann daſelbſt noch ein Lehr⸗ 
ling placirt werden. 


Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren 

ſucht bei beſcheid. Anſpr. 15 Mai oder 
5 Juni ‚ge Stelle als 5 . 
einer n ame. A 5 x * 
No. 3110 in der ed. d. Ztg. vr 8536 
2 ehrere verheira and⸗ 
wwirthe können dauernde Anſtellun⸗ 
gen als Adminiſtratoren und Ober⸗ 
inſpectoren mit 300—500 Jahr- 
gehalt, Deputat u. Tantieme, theils 
noch zu Oſtern, theils zu Johanni a. 
o. nachgewieſen erhalten; — auch mehrere 
unverheir. Inſpectoren u. Verwal⸗ 
ter mit 150, 200-250 & Jahrgehalt 
und freier Station. 

Landwirthſchaftl. Bureau von 
Joh. Aug. Goetſch, Wan 


Ein Gehilfe fürs Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſchäft 


- | wird hes Bewerbungen unter der No. 


3216 in der Grpebition d. Ztg. erbeten. 
Mit 2— 3000 Thlr. 


wird zur Gründung eines Droguen⸗Geſchäfts 
i — —5 kaufmänniſch 
ebildeter Compagnon ge 
Adreſſen unter No. 3322 in der Erped. 
d. Ztg. erbeten. ER 
$ u Landwirth, pract und theo⸗ 

retiſch erfahren, auch mit Brauerei 
u. 1 nicht unerfahren, 
ſucht eine Verwalterſtelle auf einem 
Gute, am liebſten in den öftlichen Provinzen. 
Offerten sub W. 1754 befördert die Annon⸗ 
cen-Expedition von Rudolf Moſſe in 
Berlin. 

ut empfohlene Inſpectoren, ſowie Cleven 

für die Landwirthſchaft, fuche ir ſo⸗ 

fortigen und ſpätern Antritt. jöhrer, 
Langgaſſe 55. 


5 
„Geübte Schreiber werden geſucht Hun⸗ 
Genn 2342) 


— benaiie Nan welcher mehrere Jahre 

7 er D r mehrere Jahre 

in uper Landwirthſchaft thätig germ en 

Aen. de e 
Inſpector. . n 

unter 3339 durch die Exp. d. Big. erbeten. M 


Vortrag von 


Max Schmidt, 


Mitglied der 2. deutſchen Nordpol⸗Expedition, 
über feine Reiſe mit der „Hanſa“ ins noͤrd⸗ 
liche Eismeer, deren Untergang, Leben der 
Mannſchaft auf der Eisſcholle während des 
Winters, Rückkehr in den Böten. 

Billets zu numerirten Plätzen A 123 (%, 
unnumerirten à 10 4x find zu haben in der 
Buchhandlung von Th. Bertling, Gerber⸗ 
gaſſe 2, und in den Conditoreien von J. 


Sebaſtiani, Langgaſſe, und Grengenberg, 
ebaſtiani, Langgaſſ G80 


Langenmarkt. 3266) _ 
(Fin gute Belohnung Demjenigen, der einem 

Manne in mittleren Jahren, der die 
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, eine irgend 


annehmbare Stellung beſorgt; auch kann eine 


Caution von 1000 geſtellt werden. 
Adreſſen unter 3337 durch die Expedition 
dieſer Zeitung. 
„Nite endlich um Nennung des Namens 
Discretion ſelbſtverſtändlich. C. G. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


— ä — — — 


